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Der Kampf um die Gewerbefreiheit

in Deutſchland und Oeſterreich
IV

Wenn der Prüfungszwang eingeführt würde und wenn
er die Wirkung hätte die Zahl der Handwerker um
10 bis 15 Prozent zu vermindern was wäre damit erreicht
Die Hauptkonkurrenz welche das Handwerk niederdrückt
wird dadurch gar nicht berührt das iſt wie der jüngere Plener
neulich im öſterreichiſchen Herrenhauſe eingehend darlegte die
der r nrie die des mächtigen Kapitals von Geld
Kredit Intelligenz und kaufmänniſcher Bildung welches in
W arbeitet Der Fabrikgründer braucht einen handwerks
mäßig gebildeten Werkführer den er unter den Geprüften oder
Ungeprüften mit Leichtigkeit findet und außerdem nur Arbeiter
unter denen ja vielfach auch Handwerksgeſellen ſind Er kann
den Betrieb ſo weit ausdehnen wie ihm ſeine Mittel und die
Konjunkturen a erſcheinen laſſen und mithin die kon
kurrirenden Handwerker welche die höheren Herſtellungskoſten
zu vermindern außer ſtande ſind erdrücken wenigſtens als
Handwerker Zum Theil iſt das ſchon in weitem Umfange
geſchehen Welcher Uhrmacher lebt noch von der Anfertigunvon Taſchenuhren Es ſoll ſogar ſolche geben welche ſelbſt

rößere Reparaturen in den Fabriken vornehmen laſſen DasFarritweſen aber eine Quelle des Nationalwohlſtandes durch

Geſetze einzuſchränken und damit zum Theil zu lähmen könntenur eine tollge vordene Geſetzgebung veeſuhen Es ſind ja

dahinzielende Vorſchläge gemacht worden z B von Scheuren
und Hitze aber welche Tollheit giebt es die nicht irgend ein
mal vorgeſchlagen worden wäre Es bleibt dabei und der
Feind der Gewerbefreiheit Graf Leo Thun war darin mit
ihren Vertheidigern einig Die Nothlage des Kleingewerbes
iſt zunächſt eine Wirkung des fabrikmäßigen Betriebes und
gegen dieſe Konkurrenz kann der Staat das Handwerk nicht
ſchützen Soweit hier ein Schutz möglich iſt liegt er abge
ſehen von den gunſigen Chancen welche die Möglichkeit einer
Anſchmiegung an dürfniſſe Wünſche und Geſchmack des
einzelnen Kunden in vielen Fällen dem Handwerker giebt in
der Zuſammenfaſſung der Einzelkraft und der

dieſer Weg weiſt aus das Innungegeſetz 978 und
uf dieſen Weg weiſt auch das Jnnungsgeſetz a ueingehender der vom Bundesrath in der Sinn vom 20 Febr

1882 gebilligte Entwurf eines Jnnungsſtatutes hin Hier
e zu den Zwecken der Jnnung unter anderem folgendes
gerechnet

1 die Vervollkommnung des Gewerbebetriebes der Jnnungs
meiſter und der Geſellen derſelben durch Veranſtaltung von
Vorträgen Errichtung einer Modell und Muſterſammluneiner Fachbibliothek einer Fachſchule gewerbliche deihenſchuie

2 die Errichtung eines gemeinſamen Rohſtofflagers einer
n erkaufshalle für die Jnnnngsmeiſter die Be

chaffung verbeſſerter Werkzeuge und Apparate die Anſchaffungvon Hiſamaſchinen zur gemeinſamen Benutzung für die Jn

nungsmeiſter
Damit r Normalſtatut nun en die Jnnungen nur
auf einen Weg auf welchen Schulze Delitzſch und ſeine Jünger

und Mitarbeiter die Handwerker ſchon längſt gewieſen habenaber da die Jnnungen auch für dieſe Beſteebuigen eine geeig

nete Grundlage bieten ſie haben einen weſentlichen Theil
der Rechte einer jurii iſchen Perſon ohne die Solidarhaft welch
letztere ihnen Faie höhere Kreditfahigkeit geben würde aber
aus naheliegenden ründen ihre Entſtehung erſchweren müßte

ſo wird es das beſte ſein die oben bezeichneten Zwecke ſo
weit dies in jedem Falle möglich iſt innerhalb des Rahmens
des Jnnungsgeſetzes zu verwirklichen Gemeingeiſt wir
wiederholen es wird dabei r vorausgeſetzt Aber fehlt
dieſer ſo hilft dem Handwerk auch keine aſeng keine Zwangs
innung ihm t kein Gott Gemeingeiſt ſollen die Hand
werkervereine pflegen und beſonnenen ärr v undVertrauen auf eigne Kraft Jene Leute welche ſich an den

Staat hängen wie ein verzogenes und ängſtliches Kind an die
Schürze der Mutter ſind ihre eigenen Feinde und der Verderb
des Handwerkerthums Selbſt iſt der Mann ſagt das Sprich
wort Zwei zuſammen iſt immer beſſer lautet ein Dichter
re und viele die eines Sinnes ſind zuſammen ſind eine

acht Nur in der Freiheit lebt Trieb und Selbſtvertrauen
Unter der Gewerbefreiheit hat ſich das deutſche Gewerbe wun
derbar aufgeſchwungen die inländiſchen Ausſtellungen die
halleſche die nürnberger haben es gezeigt Gewerbeunfreiheitwenn auch nur halbe würde den n ſchwung lähmen Die

Wiederherſtellung einer allgemeinen Regelung Beſchränkung
und Bevormundung des Handwerkes wäre in dem wirthſchaft
lichen Leben unſerer Zeit ein Unding ſie würde mit der eigenen
Jnitiative und dem Triebe nach immer beſſeren Leiſtungen dem
De h jede Ausſicht nehmen ſich auch nur in dem Um
unge wie bisher neben den gewaltigen Kräften der Induſtrie

zu behaupten Es gilt der Wirklichkeit ins Auge zu ſehen
nicht aber ſich durch die gaukelnden Bilder mirtelalterlicher
Zunftherrlichkeit ihr ernſtes Antlitz verhüllen zu laſſen

Mit dem Strom und vor dem WindelMache dir dich ſtark zu zeigen
Strom und Windeskraft zu eigen

Wider beide gähnt dein Grab
Dieſe Worte des wunderbaren Greiſen hat wenn wir

nicht irren die Saalezeitung ſchon einmal den Handwerkern
zugerufen

Hütet euch vor den falſchen Propheten Je ſalbungsvoller
und erbaulicher die Leute reden deſto mehr muß man vor
55 In der r ä vom 31 Januar führte der

rdnete Ackermann eine Aeußzrung des Fürſten Lichtenſtein
als goldene Worte an welche ſo recht das bethörende Wort
eines falſchen Propheten iſt

Nach dieſem Grundgedanken meine n erſcheint uns
die Arbeit nicht etwa als eine private Angelegenheit wie ſie
bisher Jhnen erſchienen iſt ſondern als ein von der Geſell
chaft den Berufsgenoſſen kollektiv verliehenes Amt Die
rbeit welche der Bauer auf dem Felde oder der Handwerker

in der Werfkſtätte verrichtet erſcheint uns ebenſo als Amt
der Geſell nie wie etwa der Staatsdiener in der Kanzlei
oder der Offizier auf dem Felde der Ehre Aemter des Staates
inne haben und wie jedes andere Amt ſo begründet die ge
werbliche Arbeit eine Reihe gegenſeitiger Verpflichtungen zwiſchen

jenem der ſie verleiht das iſt die Geſellſchaft und
jenem der ſie betreibt das iſt die Berufsgenoſſenſchaft
Aus dieſem unſeren Prinzip daß die gewerbliche Arbeit ein
Amt der Geſellſchaft iſt müſſen ſich alle Geſetze entwickeln
welche das gewerbliche Leben regeln wollen Und meine
mir ſcheint daß dieſes Prinzip ein gerechtes ein fruchtbares
und vor allem ein freiheitliches Prinzip iſt Damit ſind

März
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alſo alle arbeitenden Menſchen Staatsdiener denn die
Geſellſchaft gieht uns Staatsgeſetze und als ſolche Jn
ſtruktionen welche der Staat für ſie zu erlaſſen gut finden
könnte unterworfen wie die vom Staate veſoldeten Beamten
Da hätten wir denn den iedraiteäge Staat der all
gemeinen Unfreiheit Bebel und Liebknecht ſind klarere
Köpfe und deshalb konſequenter als der öſterreichiſche Sozial
ariſtokrat und ſein deutſcher Nachbeter das iſt der ganze
Unterſchied

Die Arbeit des Privatmannes iſt ein Amt Gott und ſeinem
Gewiſſen gegenüber der t gegenüber iſt ſie eine
Leiſtung welche durch das Bedürfniß entſprechender Gegen
leiſtung hervorgerufen wird Alſo fort mit jenen frömmeln
den Sophiſtereien welche den Handwerkern nur den Kopf ver
drehen können

Hören wir zum Schluſſe was ein Mann ſagt der auch nach
dem Urtheile der Konſervativen als der größte Kenner des
Handwerkerlebens der geſammten Kulturweit daſtehen dürfte
Moritz Mohl

Dieſer ſchließt einen höchſt beherzigenswerthen Artikel über
die Nothwendigkeit ungeſchmälerter Gewerbvefreiheit mit dem
Wunſche daß das Reich ſeinen Bürgern welche ihre Exiſtenz
auf eigene Koſten und Gefahr durch Arbeit gründen müſſen
doch nicht jeden Schritt und Tritt in ihrem Gewerbe vor
ſchreiben ſie nicht bis auf Mark und Knochen hinein regieren
ſondern ſie ihr gewerbliches Thun und Laſſen welches ſie doch
ſelbſt am beſten verſtehen in allem natürlich Erlaubten mög
en nach beſten Wiſſen und Gewiſſen ſelbſt einrichten laſſen
möchte

Münchener Allg Ztg vom 2 Januar 1883 Zur Gewerbe
freiheit

Politiſche Ueberſicht
Die Times z daß die nächſte Sitzung der Donau

Konferenz am Mittwoch ſtattfinden wird und daß die eng
liſchen Bevollmächtigten dann einen Vorſchlag machen werden
der für Rußland annehmbar ſein und die Beendigung der Kon
ferenzarbeiten geſtatten würde

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mon
tag die eraldebatte über den Mittelſchulgeſetzen t
würf begonnen Aus der langen Diskuſſion hat für uns nur
Intereſſe was der Unterrichtsminiſter Trefort zur Entkräftung
des Einwandes daß die Vorlage eine Unterdrückung des Deutſch
thums beabſichtige vorzubringen ſuchte Er ſagte das Haupt
gravamen bilde daß die ungariſche Sprache von nun an obli
gatoriſch werde wenn aber in ungartſchen Schulen die
deutſche Sprache obligatoriſch ſei ſo könnten ſich die Sachſen
nicht beklagen wenn man in ihren Schulen für die ungariſche
Sprache dieſelbe Begünſtigung verlange Die Sachſen befürch
teten von den ſie umgebenden Rumänen verſchlungen zu werden
n aber auf unrichtigem Tr Abbilfe indem d Deutſchland auf deſſen Freumſcheft die g ſo hohen Werth l

irreführten Jn Deutſchland glaube man daß die
Umverſität eine Hochſchule à la Heidelberg ſei Heiterkeit man

laube dort daß die ſächſiſchen Schulen auf der Höhe moderner
ltur ſtänden dies ſei aber ber aller ſpeziellen Vorzüglich

keit nicht der Fall Der Redner würde uern wenn die
Sachſen von den ſie in en umgebenden Rumänen ver
ſchlungen würden dieſem ickſale würden ſie aber nicht
durch Agitation gegen Ungarn ſondern am ſicherſten dadurch
entgehen wenn ſie ihre Süperiorität auf volkswirthſchaftlichem

Johann Heinrich Ferdinand Karl Witte

Am Dienſtag den 6 März morgens ,3 Uhr hat unſere
Univerſität und Stadt einen ihrer berühmteſten Mitbürger
verloren nachdem er beiden faſt ein halbes W an
gehört hatte den Geheimen Juſtizrath Profeſſor Dr jur und
phil Karl Witte Obgleich ſein hohes Alter von mehr als
achtzig Jahren das Herannahen des Todes in nicht weiter Ferne
befürchten t ſo egte er ſich doch noch in den letzten Tagen
ſo geiſtig friſch daß wir hoffen durften ihn noch lange zu
beſitzen Jn ihm geht eine der charakteriſtiſchſten akademiſchen

önlichkeiten einer früheren Epoche dahin
Wenn man den Namen Karl Witte nennt ſo treten zwei

ſehr entgegengeſetzte Vorſtellungen vor unſere Seele die eines
außerordentlichen Wunderkindes und die eines großen vielleicht
jetzt nach dem Tode ſeines Freundes Königs Johann von Sachſen

ßten n er än S nes iſt ſein inneres Schickſal dieſes
Wie es e ehe Pfarrhäuſern nicht ſelten geſchieht

ge

e Serr g gen nene geg enei un mäßige ung ertheilt wird ſo hgtteder vſater einrich Gottfried Witte in dem kleinen
Dorfe Lochau bei Halle ſeinen am 1 Juli 1800 geborenen
nachher ſo berühmt gewordenen Sohn Karl zum Gegenſtande
einer ſehr konſequenten Unterrichtsmethode

über welche er im Jahre 1819 einen zweibändigenS

an pädagogiſchen tungen reichen Bericht abgeſtattetDie delchugten Wt wächer c Knabe z g zu
rnen begann hatte dem Vater die Veranlaſſung zu dem Dd ſt v erſte ſſung z

in
bedenklichen e egeben aberglückte aunenerregender Weiſe reits im Januar 1810

als der Knabe noch nicht das n Jahr vollendet hat
konnte der Vater ihn auf der Thomasſchule in Leipzig
Maturitätsprüfung unterwerfen und unter Förderung theil
nehmender Gönner daſelbſt die Univerſitätsſtudien beginnen

en Der raſch verbreitete und wohlverdiente Ruf eines
klichen Wunderkindes machte den liebenswürdigen Knaben

nicht unbeſcheiden wenngleich auf der andern Seite die vom

Dies trat beſonders zunächſt auf der Univerſität Göttingen
hervor welche zu beziehen das Intereſſe des Königs Jéröme
für den merkwürdigen jungen Bürger ſeines weſtfäliſchen König
reichs ermöglichte Hier richtete der Vater ſeine Aufmerkſam
keit nicht allein auf eine allgemeine philoſophiſche Durchbildung
des Sohnes ſondern auch weniger aus richtiger körper
licher Fürſorge als vielmehr aus übelangebrachter CEitelkeit
auf die Führung der Waffen Man denke ſich den frühreifen
Knaben aber doch Knaben auf dem Fechtboden und man wird
es verſtehen wenn der rechte Corpsſtudent den unreifen Ein
dringling in wenig delikater Weiſe aus dieſem Bereich weg
wies zur Entrüſtung des eitlen Vaters noch mehr zur De
müthigung des zart empfindenden Sohnes

A auch in der Leitung der Studien ſchien der Vater
einen großen Fehler zu begehen Jhm konnte es bei gewiſſen
hafter Aufmerkſamkeit nicht ent r daß der Sohn nicht mit
einem ſo bedeutenden philoſophiſchen Talent ausgerüſtet war
um etwa einem Leibnitz gleich die ungeheure Fülle der mannich
faltigen Gelehrſamkeit unter die großen Prinzipien des ſpeku
lativen Denkens bringen zu können ja innerhalb der ange
ſtrebten a e war die Begabung und Neigung
nicht einmal oder glü An alle Fächer eine

den unerſetzlichen Genuß der n weniger raubte

ücklicherweiſe nicht
gleichmäßige ſondern die p iegiſh wit tlichen Dinge traten
immer mehr in den Vordergrund Nichtsdeſtoweniger mußte
er als ein noch nicht Dreizehnjähriger eine lateiniſche Abhandlung
über die Schneckenlinie des alt rin Mathematikers Nikomedes erſcheinen laſſen mit ihm im folgenden Jahre von
der philoſophiſchen Fakultät Gießen den prhiloſophiſchen

oktorgrad einbrachte und in ſpäterem Lebensalter dem
juriſtiſ Ordinarius zu deſſen Ergötzung den vollberechtigten
Eintritt in die n der deutſchen Naturforſcher
gewährte wenngleich ſie in Witte s Entwickelnng mehr die Be
deutung einer alterthümelnden Liebhaberei hat Die philoſophiſchen

Studien ſchienen damit r und es war das wenigſtens
vernünftig von dem unermüdlichen Vater daß er ſeinen Sohn
jetzt auf die h als befonderes Fachſtudium hin
führte pel die Gun iedrich Wilhelms III nach Beendi

ater immer ſtrenger geſorderte Pflicht des Lernens dem Sohne
gung der dem wiedergewonnenen Landeskinde
die Mittel gewährte Von 1814 46 finden wir Vater und

Sohn auf der klaſſiſchen Univerſität der e e e
berg hier konnte der univerſeller angelegte Thibaut am
eheſten auf die Eigenthümlichkeiten merkwürdigen jungen
Mannes eingehen Aber es war wieder ein bedenklicher Fehl
i des Vaters daß er für die künftige Lehrthätigkeit ſeines
Sohnes Berlin ins Auge faßte Dieſe junge mächtig auf
blühende Univerſität war die Arena der Männer am aller
wenigſten war Savigny geneigt wenngleich er ſelbſt als ein
Frühreifer ehedem mit zwanzig Jahren ſeine Lehrthätigkeit inMarburg begonnen galt einen ſechszehnjährigen Do

centen neben ſich zu dulden und der geſunde Sinn Stu
denten p dieſen Proteſt

Der junge Witte befand ſich in einer höchſt kritiſchen Lage
Seit er ſprechen gelernt hatte hatte er lernen und immer
lernen müſſen den Reiz der Kindheit die freie Friſche der
Jugend hatte er nie athmen dürfen oder vielmehr nie athnien
können denn ihn umgaben wie ein glänzendes Gefängniß die
Wände des Studierzimmers man er der Vater
noch 1843 zwei Jahre vor ſeinem Tode Gelegen nehmen
mußte ſich zu rechtfertigen und über ſeines Sohnes höchſt
ückliche Kindes Knaben und angehende Jünglingsjahre zuſerichten Aber es iſt vielleicht das glänzendſte eugniß für die

große Begabung ſeines Sohnes daß eine ſolche Führung des
inneren und äußeren Lebens die Jugend ſeines Geiſtes und
ſeines Herzens unberührt gelaſſen hatte und daß nur in Augenblicken kiefſter nur von den vertrauteſten Freunden belanſchter

Bewegung ſeine Pietät eine leiſe Klage über die Verkümmeru
des natürlichſten Anrechts jedes Menſchen auf Kindheit
Jugend erlaubte Aber jetzt wo er an der CEentralſtelle des
vaterländiſchen Geiſteslebens den Lohn ein unermüdliches
entſagungsreiches Lernen und die praktiſche Anerkennung ſeines
ungeheuren Wiſſens einernten wollte Ablehnung als ob er eingiſpruchovolier Frühreifer wäre Dieſer augenkiicche iff

bruch in der äußeren Laufbahn konnte ſehr leicht auch e
Schiffbruch des Gemüths und der Weltanſchauung bedeuten

Aber das Schickſal iſt nicht immer ungerecht und hart und
König Friedrich Wilhelm 1II ſparſam Bg mit ſeiner perſonen Gunſt und noch ſparſamer mit äußeren Mitteln hat

es nie an Treue fehlen laſſen Sein Günſtling erfuhr das
vollauf gerade in dieſem kritiſchen Augenblicke der König be



Gebiete bethätigten und durch die Aneignung der ungariſchen
Sprache ſich die Qualifikation für die höheren Staatsämter
erwerben würden Sie möchten lieber durch ſanitäre Maß
nahmen auf Vermehrung ihres Stammes hinwirken und durch
Aufrechthaltung der deutſchen Kultur G auch die ungariſche
Kultur aneignen Der Miniſter empfahl die Vorlage ſollte
dieſelbe jedoch wider Erwarten abgelehnt werden ſo müſſe er
bitten gleichzeitig zu beſchließen daß dieſe Angelegenheit vor
5 Jahren nicht wieder r Tapet gebracht und das S
unwürdige Spiel nicht fortgeſetzt würde Lebhafter Beifall,
Die Debatte wird am Dienſtag fortgeſetzt S

Die Polit Korreſp konſtatirt um jeder irrigen und
eventuell alarmirenden Auslegung vorzubeugen nachdem dieFertigſtellung des Materials für die Ergänzung der Armirung

der Hefeſtigungswerke von Przemysl für welche die
vorjährige Delegation größere Summen bewilligt habe voll
ogen ſei werde nunmehr die Ueberführung deſſelben nach
rzemysl und anderen Depots in Galizien ſtattfinden Damit

iſt nur konſtatirt was unſer wiener OKorreſpondent ſchon
vor einigen Tagen meldete daß man in Oeſterreich den Be
feſtigungen an der ruſſiſchen Grenze beſondere Aufmerkſamkeit
widmet

Der Nordamerikaniſche Kongreß hat ſich vertagt
Carlisle konſtatirte im r daß die
angenommene Tarifbill den Zoll auf gewöhnliche Topf
waaren um netto 33 Proz erhöhe daß die Sätze für Stab
eiſen mit Ausnahme der niedrigſten Klaſſe über den vom Re

ten ne angenommenen Satz erhöht worden ſeien
ebenſo für Walzeiſen über den ſowohl vom Senate als auch
vom Repräſentantenhauſe angenommenen Satz daß Baumwollenwaaren welche bis jetzt 35 Proz be ahlt hätten jetzt
40 Proz zu bezahlen haben würden Die Jetungen erklären

daß die Bill keine Partei befriedige

Deutſches Reich
Berlin 5 März Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

vormittag dem Gottesdienſte im Dome bei Die Kaiſerin hatte
ſich zum Gottesdienſte nach der Kapelle des Auguſta Hoſpitals
begeben Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
ſowie der Prinz von Wales und der Großherzog von Heſſen nebſt
der Prinzeſſin Tochter Eliſabeth hatten ſich nach der engliſchen
Kapelle des Schloſſes Monbijou begeben Der Kaiſer empfing
mittags den regierenden Grafen Otto zu Stolberg Wernige
rode und ſpäter den Fürſten Putbus und erledigte Regierungs
Angelegenheiten Hierauf unternahm Se Maj eine SpazierfahrtUm 5 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner von 55 Gedecken

ſtatt Heute nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entegen und arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski

Der Kronprinz hatte am Sonntag den Grafen Hohenthal
Pückau und ſodann den Geh Poſtrath und Ober Poſtdirektor a D
Sachße empfangen Abends beſuchte der Kronprinz mit dem
Prinzen von Wales die Vorſtellung im Opernhauſe Der
Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm ſind heute nachmittag
da die Prinzeſſin wieder hergeſtellt iſt nach Potsdam übergeſiedelt

Der Prinz von Wales hat ſeine Abreiſe von Berlin auf
Mittwoch abend feſtgeſetzt Der Großherzog von Heſſenwird morgen vormittag Berlin verlaſſen um mit ſeinen Töchtern

nach Darmſtadt zurückzureiſen Die Prinzeſſin Victoria welche
von einem leichten Unwohlſein befallen worden war iſt jetzt wieder
hergeſtellt

z Berlin 5 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die zweite Leſung des Etats beendigt der Nachtragsetat

dem Antrage der Kommiſſion entſprechend unverändert
angenommen Eine längere Debatte knüpfte ſich nur an den
von dem Abg Knörcke geſtellten Antrag die in den diesmaligen
Etat eingeſtellte Mehrforderung von 100,000 M zu Remune
rationen für Schulinſpectoren abzulehnen und um dieſen Betrag
den Titel zur Unterſtützung der emeritirten Lehrer zu erhöhen
Der Antrag war in voriger Woche der Budgetkommiſſion zur
Berichterſtattung überwieſen worden und dieſe beantragte heute
durch den Abg Graf Limburg Stirum die Ablehnung
deſſelben Der Finanzminiſter gab die Erklärung ab daß
die Regierung zwar das Recht des Hauſes Etatstitel zu ſtreichen
oder deren Betrag zu vermindern nicht anzweifle aber es für
unzuläſſig halte daß das Haus Summen aus einem Etats
titel in einen anderen übertrage Jm übrigen halte die
Regierung eine Erhöhung der Fonds für die Schulinſpektion
für abſolut nothwendig während das Bedürfniß den Lehrer
u zu erhöhen ihr nicht ſo dringend erſcheine Die
Abg v An gen Rickert und Windthorſt proteſtirten
gegen die Auffaſſung daß das Haus nicht das Recht habe
aus eigner Jnitigative Etatstitel zu erhöhen und wieſen nach
daß die Lage der emeritirten Lehrer mangels eines Penſions
geſetzes eine äußerſt gedrückte ſei Abg v Bennigſen be

antragte eine Reſolution durch welche die Regierung aufge
fordert wird im nächſten Jahre ein Lehrerpenſionsgeſet vorzu
liegen Mit ſehr großer Mehrheit wurde dieſe Reſolution
ſchließlich angenommen und der Theil des Antrages Knörcke
welcher die Streichung der geforderten Erhöhung der Remune
rationen der Schulinſpektoren betraf abgelehnt während von dem
Antragſteller ſelbſt auf die Uebertragung der 100,000 M auf den
anderen Titel verzichtet wurde Der Etat wurde ſodann
in Einnahme und Ausgabe auf 1,082,961,938 Mk feſtgeſtellt
das Extraordinarium beträgt 43,102,244 M Morgen iſt
ausnahmsweiſe Schwerinstag außerdem ſtehen Wahlprüfungen
auf der Tagesordnung Mittwoch erfolgt die dritte Leſung

des Etats R In d i eBerlin 5 März Jn der vorgeſtern unter dem Vorſitzedes köni z reuß Staats und Finanzminiſters Scholz abgehal

tenen Plenarſitzung des Bundesraths wurden den zuſtän
digen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen die Vorlagen
betreffend eine internationale Vereinbarung über techniſche Ein
heit im Eiſenbahnweſen die Abgabe ſtark wirkender Medikamente
in den Apotheken Die Verſgumong beſchloß daß die Zucker
Enquete Kommiſſion aus zwölf Mitgliedern nämlich
aus vier Beamten der Steuerverwaltung und aus acht
Sachverſtändigen der Zuckerinduſtrie und des Rüben
baues zu beſtehen habe und regelte die Antheilnahme der einzel
nen Bundesregierungen an der Ernennung dieſer Kommiſſious
mitglieder Die von dem Reichstage zu dem Geſetzentwurfe be
treffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts Etat für 188384beſchloſſenen Reſolntionen wurden dem Herrn Reichskanzler über

wieſen Den Anträgen der Ausſchüſſe gemäß genehmigte die
Verſammlung die Einführung eines einheitlichen Formulars für die
zum im Reichsgebiete beſtimmten Staatsangehörigkeits
Ausweiſe und erklärte ſich ſchließlich damit einverſtanden daß
der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abwehr und Unter
drückung der Reblauskrankheit ſchon jetzt zur öffentlichen Kennt
niß gebracht werde

Das r der verbündeten landwirthſchaft
lichen Vereine Schleſiens hat einen Beſchluß über den
Wollzoll d und zwar in ſeiner Sitzung am 27 FebrDer Verichter tatter Schaäferei Direktor Körte beantragte das

Centralkollegium möge erklären
Ein Jmportzoll für Schafwolle und Schafwoll Fabrikate

erſcheint im Jntereſſe unſerer Landwirthſchaft ſehr geboten jedoch
ſind die in der Petition des Stroppener Vereins vorgeſchlagenen
Zollſätze viel zu hoch dem Fürſten Reichskanzler ſoll anheim
geſtellt werden dieſe Sätze ſo zu normiren daß ſie mit den
Zollſätzen der übrigen landwirthſchaftlichen Produkte in Ein
klang ſtehen

Der Korreferent Amtsrath Reinecke beantragte
Central Kollegium wolle beſchließen eine Kommiſſion von

drei Mitgliedern zu erwählen mit dem Erſuchen eine Denkſchrift
baldigſt ausarbeiten zu wollen in welcher die gegenwärtige
Lage der deutſchen Wollproduzenten klar beleuchtet wird und
nach Vollendung dieſelbe ſchleunigſt dem Vorſtande zugehen zu
laſſen den Vorſtand zu beauftragen ſobald dieſe Denkſchrift zu
ſeinen Händen gelangt iſt dieſelbe unter entſprechendem Hinweis
auf den Beſchluß des Central Kollegiums vom 22 Febr 1879
dem Herrn w7 Reichskanzler zuzuſenden de eitig auch
Abſchrift dieſes Schreibens wie der Denkſchrift dem Herrn
Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten zur Kennt
nißnahme zu überreichen

Von den beiden Anträgen gelangte der des Direktor Körte
bis zu den Worten ſehr geboten der des Korreferenten
ganz zur Annahme Das Centralkollegium das gewiſſermaßen
die Ausleſe der großen landwirthſchaftlichen Vereine Schleſiens
iſt hat alſo die ausdrückliche Ablehnung der Sätze der
Stroppener Petition nicht für opportin gehalten und in dem
Kollegium mag mancher ſitzen der die Stroppener Zollſätze
von 60 150 und 300 M durchaus nicht zu hoch im Gegen
theil noch unzureichend findet

Die Raſſegna in Rom enthält wieder einen längeren
Brief aus dem Vatikan worin die große Verlegenheit geſchikdert
wird in welcher der Papſt ſich wegen der Beantwortung des
zweiten kaiſerlichen Briefes befinde Nach dem Eintreffen
deſſelben ſei die mit der Bearbeitung der deutſchen Angelegen
r betraute Kommiſſion beſtehend aus den Kardinälen Ferriari

ina Franzelin Ledochowski und Jacobini von denen drei
jedem Zugeſtändniß an den Staat ſeindlich ſeien zuſammen
berufen werſen die Beantwortung des kaiſerlichen Schreibens
werde wahrſcheinlich verſchoben werden bis die Erwiderung der
preußiſchen Regierung auf die Note Jacobini s eingetroffen ſei

S Wiesbaden 4 März Der am 1 März nach kurzem
Krankenlager verſtorbene Erſte Bürgermeiſter Herr Chriſtian
Schlichter vertrat von 1877 82 den Wahlkreis Rheingau
Meiſenheim im Abgeordnetenhauſe Die nationalliberale Fraktion
des Abgeordnetenhauſes welcher der Verſtorbene in dieſer Zeit
angehörte ehrte ihr verdientes Mitglied bei der Todtenfeier noch

Peinen prächtigen Kranz auf das Grab niederlegen ließ Daß
das plötzliche Hinſcheiden des hochverehrten Mannes der ſchon
nach 5 Monaten ſeinem Freunde und Amtsvorgänger Lanz in
den Tod folgen mußte mit tiefſtem Schmerze von der geſammten
Einwohnerſchaft Wiesbadens beklagt wird bekundete das groß
artige Leichenbegängniß Am Grabe ſprachen Paſtor Köhler
Bürgermeiſter Coulin Dr Schirm und Gemeinderathsmitglied
Kalle

Halle den 6 März S

Meteorologiſche Station J
5 März 10 U abs 6 März 7 U mgs

Barometer Millim 755,77 743,68n nFeuchtigkeit 2,6 oWinde NW2 W6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
3 März 8 Uhr morgens Die Veränderungen im Luftdruck

waren bedeutend namentlich im nördlichen Gebietstheile Jm
mittleren Europa hielt das ruhige s Froſtwetter
noch an im nördlichen Theile war bei ſchwachen nordweſtlichen
und weſtlichen Winden Erwärmung eingetreten Haparanda
751 1 Nordweſt leicht wolkenlos Moskau 757 0 Nordweſt ſtill
bedeckt Hamburg 775 1 Südweſt leicht bedeckt Berlin 774 1
Nordweſt ſtill halb bedeckt Wien 775 3 Nordweſt ſtill wolkenlos
Paris 775 1 Nord leicht wolkenlos Am 3 März 7 Uhr
morgens Pola 668 0 Nordoſt mäßig wolkenlos Rom 763 2
Wunt friſch wolkenlos Konſtantinopel 762 3 Nord ſtill
edeckt

Seit dem 3 d iſt der Hafen von Odeſſa gänzlich eisfrei
die Schiffahrt iſt wieder eröffnet ſämmtliche Schiffe ſind ein
gelaufen Gegenwärtig werden 42 Dampfer beladen Jm Hafen
haben ſich bedeutende Getreidezufuhren angeſammelt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Erfurt 5 März Der wegen Uebertretung der jüngſten
Polizeiverordnung betreffend die vomhieſigen Schöffengerichte zu einer Geldſtrafe von 6 M oder
2 Tagen Haft verurtheilte Bäckermeiſter Strauchenbruch hat auf
Koſten der Bäckerinnung von dem Rechtsmittel der Berufung
Gebrauch gemacht An einem Teiche in der Nähe des benach
barten Gaſthofes zur goldenen Henne wurden geſtern nach
mittag die erſten Kibitze beobachtet Der am Sonnabend in
Berlin wegen Unterſchlagung von 100,000 M verhaftete Kauf
n grip Bankier Krauſe iſt ſ Z von hier nach dort über

geſiedelt

M Erfurt 5 März Der erſt por einem Jahre gegründete
land wirthſchaftliche Vereinsverband bisher unter Leitung
des Herrn Amtmann Scheibe Stedten ſtehend iſt nachdem
letzterer den Vorſitz niedergelegt und der darauf vorgeſchlagene
Landrath Freiherr v Müffling die Annahme deſſelben abgelehnt
in letzter Delegirten Verſammlung zu Grabe getragen worden
Es ſoll Rechnung gelegt und jedem der Spezialvereine eine Ab
ſchrift unterbreitet werden

Weißſzenfels 5 März Aus einem Bericht über Super
reviſion der hieſigen Kämmereikaſſen Rechnung pro 1881/82 ent
nehmen wir daß unſere Stadt ultimo März v J an Aktivas
1,416,160 60 Mk an Paſſivas 189,600 Mk hatte das reine Käm
merei Vermögen alſo 1,226,560 60 Mk betrug Die iönig
liche Regierung zu Merſeburg hat bis zum Schluſſe des Etats
jahres 1881/82 bisher einen Zuſchuß zu den Koſten der Fort
bildungsſchule von 800 Mk Kurt am 31 Jan d J in
deſſen reſkribirt es habe Bedenken erregt daß weder von den
Schülern noch von den Meiſtern derſelben ein Schulgeld oder
Beitrag zu den Koſten der Unterhaltung der Anſtalt erhoben
werde Gleichzeitig hat die könig iche Regierung von der Stadt
Weißenfels die Erklärung gefordert ob und welchen Schul
eld oder Koſtenbeitrag dieſe einzuführen gedenke Der
tagiſtrat hegt Bedenken ein ſolches Schulgeld zu erheben

und will dieſelben an die Regierung berichten Daß
durch die Verweigerung des Zuſchuſſes von 800 Mark ſeitens
der königl Regierung das Fortbeſtehen der Fortbildungsſchule in
Frage geſtellt werden könnte halten wir kaum für denkbar obwohl
unter einer großen Anzahl von Meiſtern oder beſſer geſagt
Meiſterfrauen emm heller Jubel ausbrechen würde wenn der
Fortbildungsſchulunterricht aufhörte Nächſten Sonntag findet
im Unterrichtslokale der hieſigen Taubſtummen Anſtalt
eine kirchliche Feier für ehemalige Zöglinge dieſer
Anſtalt ſtatt wozu alle erwachſenen konfirmirten Taub
ſtummen von Stadt und Kreis Weißenfels eingeladen werden

Die Firma Zimmermann Jakobi hierſelbſt erbaut
eine Dampfmühle auf dem Grundſtücke des Bauunternehmers
Putz ſie benutzt gleichzeitig die Dampfkraft des Holz
ſchneidewerks deſſelben Jn dem Konkurſe des Guanofabrikan

dadurch daß ſie durch das Gemeinderathsmitglied Herrn Kalle ten Dr Berndſen hierſelbſt iſt ein Accord zu ſtande gekommen

rn die Mittel zu einer längeren Bildungsreiſe nach
talien

Ja Jtalien Die ſonnigen Jahre welche Witte dort als
Jüngling durchlebte um zum ganzen Mann zu reifen ſind
ſeine eigentliche Jugend geweſen Hier ſind die Jdeale geboren
welche ihren hellen Glanz über ſein ganzes Leben werfen ſeine
wirklichen Jdeale welche als der Reingewinn ſeines Ringens
ſeine nominelle Berufsthätigkeit glänzend ſchmücken Es war
nur natürlich daß ihn ſeitdem ein ſtetes Heimweh über die
Alpen gezogen hat und in liebenswürdigſter Form klingt es
durch die anmuthigen Reden und Abhandlungen wider
welche er 1858 als Alpiniſches und Transalpiniſches
vereinigt hat Er wandte die ganze Kraft ſeiner Studien
der Sprache Literatur und Kunſt des ſchönen Landes zu er
wurde bald varin ſo heimiſch daß ſein italieniſcher Stil als
klaſſiſch bewundert und er ſchließlich zum Mitgliede der Crusca
ernannt wurde jener altberühmten Sprachakademie welche mit
polizeilicher Gewiſſenhaftigkeit italieniſche Literaturwerke durch
zubeuteln pflegt Aber nicht allein dieſe beſonderen Kenntniſſe
c ſi itte in Jtalien ſondern vor allem die Friſche

er Lebensanſchauung welche ihm bis dahin gefehlt hatte ge
bändigt durch jene ſchöne Ariſtokratie welche wir an ihm
geliebt haben und alle jene maſſenhaften Einzelkenntniſſe die er
vom Norden mitgebracht hatte ſchienen jetzt zu einer har
moniſchen Einheit h en welche im Leben den

ruck einer einzigartigen Geſammtbildung auf uns machte
Aber dabei war er viel zu gewiſſenhaft der beſonderen Auf
gaben zu vergeſſen um derentwillen er nach Italien geſchickt
worden war Er J die Bibliotheken des Landes
beſonders nach Quellen für Rechtsgeſchichte und ſo konnte er als

e Mann in die Heimath nach mehr als zwei Jahren
ckkehren

Seinen nächſten Wirkungskreis fand er in Breslau Hätten
die Univerſitäten nicht zu eiferſüchtig über die Würde ihrer
Lehrfächer gewacht auf deven damals nach der Meinung der
Leute möglichſt viel Vergangenheitsſtaub ſich abgelagert haben
mußte ſo hätte Witte vielleicht ein Profeſſor der romaniſchen
Sprachen werden können aber nur in Bonn wo A

v Schlegel s Anſchauungen und Studienrichtungen anregend
wirkten konnte um dieſelbe Zeit da Witte heimkehrte ein
Friedrich Diez die Habilitation für ein ſolches verachtetes Fach
muthig wagen Witte trat auch äußerlich dazu gedrängt indie juriſtiſche Fakultät ein und ward nach zweijähriger Lehr

thätigkeit 1823 außerordentlicher 1829 ordentlicher Profeſſor
Es war eine freundliche Fügung des Schickſals daß das in
Breslau geſchah Hier konzentrirt ſich in großſtädtiſchemLeben die fuf e Beweglichkeit und Treuherzigkeit des ſchleſiſchen

Geiſtes von hier war vor wenig mehr als einem Jahrzehnt
der großartig anregende Aufruf An mein Volk erſchollen
hier hatte ſich ein geiſtreiches literariſches Treiben ent
wickelt das ſich für das große Publikum beſonders an
die Namen Karl v Holtei Karl Schall und Friedrich
Barth knüpfte Hier ließ ſich auch nach Italien leben
Als er dann zu Oſtern 1834 an Stelle des nach
Göttingen übergeſiedelten Mühlenbruch nach Halle berufen
wurde erſchien er in ſchönſter Männlichkeit ritterlicher Fein
heit anregender Geſelligkeit und ſelbſt jeglicher Anregung zu
gänglich So bildete ſich bald ein geiſtig bewegter Kreis in
welchem wir Namen wie Tholuck Pernice Bernhardy Leo
ſpäter auch Erdmann u a bemerken eine die heutige Zahl
etwas übertreffende Zahl von jungen Juriſten erſchien als
willkommenes Arbeitsfeld und in der eigenen Häuslichkeit bot
eine ariſtokratiſche aber in den C und feinſten Umgangs
formen ſich bewegende Gattin Gelegenheit zur Pflege künſt
leriſcher beſonders muſikaliſcher Jntereſſen ihr Tod nach
langer glücklicher Ehe riß eine empfindliche Lücke

Es iſt hier nicht der Ort Witte s Bedeutung als Juriſt
auch nur anzudeuten ſeine Verdienſte um die Quellenkunde des
römiſchen Rechts um byzantiniſches und preußiſches Recht
greifen zu ſehr in die Spezialitäten des Faches ein Unver

er werden ſeine Verdienſte um pratktiſche Rechtspflege
leiben ſowohl in Halle bei dem früheren Kreisgericht als auch

bei der Amalienſtiftung in Deſſau Jn der juriſtiſchen Geſell
ſgaft war er ein anregendes und liebenswürdiges Mitglied

r ſeinen Hauptruhm hat er ſich erworben durch die inter
nationale Stellung welche er zwiſchen Deutſchland und Italien

einnahm er iſt der Vermittler der beſten Literaturgüter ge
worden Vor allem war es die Rieſengeſtalt Dante s welche
er mit ſeinem großen klaren Blick ſicher und verſtändnißvoll
zu meſſen und zu durchdringen verſtand ihn konnte gerade er
uns wiedergeben mit ſeiner unvergleichlichen Kenntniß der
Sprache ſeiner hingebenden Treue und ſeiner reichen dichteriſchen
Anempfindung Es war ein Triumph ſeines Lebens als er
1862 die große kritiſche Ausgabe der Göttlichen Komödie
erſcheinen laſſen und im September des J 1865 das eine
durchdachte und anmuthige deutſche Ueberſetzung Dante s von
ihm brachte unter der fördernden Huld ſeines königlichen
Freundes Johann von Sachſen eine Deutſche Dante Geſellſchaft
gründen konnte Wenn wir Deutſchen Dante jetzt wirklich
kennen ſo iſt es hauptſächlich ein Verdienſt dieſes einzigartigen
Freundespaares

Einem ſolchen Manne konnten die mannichfaltigſten Ehrenbe
zeugungen nicht vorenthalten bleiben zahlreiche Orden von dem
rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe bis zum PiusOrden ſchmückten
ſeine Bruſt Der zehnte April 1864 ſein fünfzigjähriges
Doctorjubiläum war ein Freudenfeſt für ſeine Freunde dies
ſeits und jenſeits der Alpen Jeder liebte ihn auch der
Gegner denn Feinde hatte er nicht Dem Fürſtenhauſe dem
er den perſönlichen Dank ſchuldete hing er in unwandelbarer
Treue an und ging mit der feſten Sicherheit ſeines Dante durch
die wechſelnden Sphären dieſes Lebens Er war bei aller Ent
ſchiedenheit der Geſinnung kein politiſcher Polterer denn er
blieb immer ein echter Ariſtokrat und die neuen Ent
wicklungen ſeines Jtalien ſo ſchmerzlich ſie ihn perſönlich
trafen ſchienen ihn daher äußerlich nur wehmüthig zu ſtimmen

Se anderes Leid wie der bittere Tod r begabten
Sohnes Hermann im Jan 1876 ſchloß er tief in ſeine Seele
ein dankbar verſtand er aber jeden theilnehmenden Blick und
Händedruck Es war eine Freude den ſtattlichen Mann
aufrecht einherſchreiten zu ſehen erſt das ſpäteſte Alter hat
ihn äußerlich gebeugt aber nicht innerlich Wenn ein längſt
erloſchenes Geſchlecht das Wunderkind bewundert hat ſo
haben wir ſpäteren in ihm einen wunderbaren Mann hoch
achten und herzlich lieben lernen
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der den Gläubigern 40 Proz gewährt Unſere Pfennigſpar
kaſfe macht ganz hübſche Geſchäfte denn ſeit ihrem Entſtehen
S Nov v ſind bis ult vor Monats an den Verkanfsſtellen

720 Marken verkauft von denen 28,910 an die Sparkaſſe als
Jn unſerem Kreiſe ſcheint die

und Klauenſuche heimiſch werden zu wollen
denn dieſelbe zeigt ſich wieder auf dem Vorwerk um
Bäumchen bei Poſendorf nachdem ſie erſt in den Nachbar
dörfern glücklich beſeitigt worden iſt Am 13 März giebt die
Kapelle des 107er Regiments unter Leitung des Muſikdirektors
Walther in Schumann s Garten ein Konzert in welchem das
Vorſpiel zu Parſifal von Wagner ſowie die PaſtoralSym
phonie von Beethoven u a zur Aufführung kommenBrehna 5 r Die canhagne t

k mit dem heutigen Tage zu Ende Es ſind
ufenen Kuh September 1882 bis 5 März 1883

Einlagen zurückgelangt ſindMa t

in der abge
faſt 600,000

Centner Rüben unter günſtigen Verhältniſſen verarbeitet wordenJn vergangener et aus einem Fenſter der zweiten
Etage eines Hauſes am Markte ein Kind von ca 4 Jahren

ab auf die Straße ohne erheblichen Schaden zu leiden
m Sonnabend brannte in dem nahen Petersrode ein Stall

gebäude nieder
x Freyburg 4 März Die zur Errichtung von Reichswaiſen

häuſern ins Leben gerufene Reichsfechtſchule zählt hier und
in der Umgegend ſchon ca 300 Fechtbrüder welche den feſtgeſetzten
Beitrag 30 Pfg pro Jahr entrichten Außerdem werden von
ſämmtlichen Mitgliedern gebrauchte Briefmarken Cigarren
köpfchen c geſammelt und an die Eentralſtelle abgeführt Dem
außerordentlich rührigen Fechtmeiſter Herrn Bürgermeiſter Kahle
der mit regem T die Sache des Vereins vertritt iſt nicht
zum wenigſten dieſes Reſultat zu verdanken Die alle 14 Tage
erſcheinende Reichsfechtſchule, welche über die Ziele und Fort
ſchritte des Vereins genaue Nachrichten enthält wird im Raths
keller ausgelegt Dort iſt auch eine Sammelbüchſe für freiweillige
Beiträge aufgeſtellt Die Deviſe der Reichsfechtſchule lautet bekanntlich Viele Wenig machen ein Viel und vereinte Kräfte

führen zum Ziel

Vor dem Schöffengericht zu Oſterburg war am d
der Kaufmann Lühe aus Hindenburg angeklagt der Ueber
tretung der Oberpräſidialverfügung vom 18 Dez v J
betreffend die Sonntagsruhe Die Verhandlung ſchloß mit
der Freiſprechung des Angeklagten da nach der Ausführung
des Vorſitzenden Amtsrichter Lindemann die Verordnung rechts
ungiltig ſei

Dem Wundarzt und Geburtshelfer Pfennig zu Lauter
berg im Kreiſe Oſterode am Harz iſt der königliche KronenOrden
vierter Klaſſe verliehen

J Kaſſel 4 März Das geſtrige Abonnementskonzert
des königl TheaterOrcheſters u ſich zu einer erhebenden
Gedenkfeier für Richard Wagner Der Oberkonſiſtorial
rath und Profeſſor der Theologie Dr Wilhelm Scheffer iſt in
Marburg im faſt vollendeten 80 Lebensjahre vor einigen
Tagen geſtorben Am Montag ſtarb hierſelbſt der frühereturheſſiſche Staatsrath Karl Johann Pfeiffer infolge eines
Schlaganfalls Das hieſige neuerbaute Gerichts und Regierungs
gebäude im Volksmunde Juſtizpalaſt genannt iſt bekanntlich
auf demſelben Platze erbaut wo vordem die Kattenburg ſtand
Der Grundſtein zu letzterer iſt erholten geblieben und man hat
ihn nun als hiſtoriſche Reminiscenz in den innern Hof des neuen
Gebäudes ſichtbar gelegt und mit einer Jnſchrift verſehen laſſen

Geſtern früh iſt aus dem hieſigen Landgerichtsgefängniſſe ein
Unterſuchungsgefangener ein ſchlimmer Verbrecher ent
ſprungen Derſelbe hat die Eiſenſtäbe ſeiner Zelle durchſägt
und ſich aus dem dritten Stock an zuſammengebundenen Bett
tuchsſtreifen heruntergelaſſen Der Fluchtverſuch zweier anderer
Gefangenen wurde vereitelt

4 Kaſſel 4 März Die durch die Preſſe gehenden s
lungen über die angeblich am 1 n M erfolgende theilweiſe Be
triebsübernahme der Nordhauſen Erfurter Bahn
ſeitens der Staatsbahnverwaltung ſind nach Mitthei
lungen von zuſtändiger Seite abſolut falſch Der wirkliche Sach V

Staatsbahnverwaltung hatte an die
NordhauſenErfurter Bahn den Antrag geſtellt ſich an der Ex
bauung eines gemeinſamen Bahnhofsgebäudes für die
MagdeburgErfurter und die NordhauſenErfurter Bahn in Söm
merda zu betheiligen Die Verwaltung der letzteren Bahn er
klärte dagegen einen Beitrag zu eiuem derartigen Baue nur
leiſten zu wollen wenn der Staat die Billet Gepäck und Güter

Expedition für beide Linien zu übernehmen gut ſei Jrgend
ein Uebereinkommen in dieſer gigmng iſt indeſſen bis jetzt nicht
getroffen worden ebenſowenig hinſichtlich der Vereinigung der
Güterexpeditionen in Nordhauſen Die königl Eiſenbahndirek
zu Erfürt hat der Verwaltung der Weimar Geraer Bahn
vorgeſchlagen der Stagtsbahnverwaltung die Güterexpedition auf
dem Bahnhofe Weimar zu übertragen

Aus der Provinz Brandenburg 4 März Am
Mittwoch brach in der bei s Kalau gelegenen
Briquettfabrik der Hinng Leutert Sohn Feuer aus Der
Brand begann bald nach 4 Uhr nachmittags mit einer Exploſion
in dem Trockenapparat durch welche ein Arbeiter getödtet und
s andere mehr oder minder ſchwer verbrannt und gegquetſcht
wurden Von der großen Fabrik ſtehen nur noch die maſſiven
Mauern An demſelben Tage wurde auf der Dorfſſtraße von
Strieſow nach Diſſen der auf unbeſtimmte Zeit beurlaubte
Grenadier Gaſſan überfallen und ſo arg gemißhandelt daß er
an den Folgen der Verletzungen verſtorben iſt

z Bernburg 4 März Jn Sachen der EiſenbahnKalbe Nienburg Könnern iſt man von dem Plane die Bahn
über den induſtriereichen Ort Beeſen zu führen abgekommen
da das dortige Terrain nach eingehender Beſichtigung hierzu et
geeignet ſein ſoll es iſt deshalb Bebitz als Halteſtelle in Ausſicht

enommen Jn letzterem Falle würde Beeſen aus eigenen Mitteln
n Anſchluß durch eine ſchmalſpurige a zu erreichen ſuchen
Das Rektorat der Volksſchulen zu Bernburg veröffent

licht ſoeben die Schulnachrichten 1882 1883 Jn denſelben wird
u a auch der unerfreulichen Thatſache Ausdruck ge eben daßSchulknaben im Laufe des Jahres Schule un Tuecihans

verhalt iſt folgender Die

eimlich verlaſſen und ein frühzeitiges r angetreten
aben Eines der Bürſchchen iſt bald bei einem Vergehen be
offen und zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilt worden der

andere treibt ſich ohne daß man bis jetzt ſeiner habhaft werden
konnte ſeit September v J noch immer in unbekannter Fremde
umher Nächſten m wird unſer auf dem Gebiete desGefängnißweſens in ſeelſorgeriſcher Thätigkeit ſehr unterrichtete
Superintendent Schröter im Kaufmänniſchen Verein Hotel Saupe
nen Vortrag über Die Paſſion und das Gefängniß halten

ſind hierzu auch Gäſte willkommen
D Gera 5 März Heute vormittag wurde im großen Saale

des Rathhauſes hier die er diesjährige Sch wurgerichts
eriode eröffnet Der Vorſitzende Oberlandesgerichtsrat
ch war zJena legte vor Eintritt in die Verhandlungen dur

Se ende Anſprache den Geſchworenen das weite Gebiet ihrer
ber tigungeu und Verpflichtungen dar in welches ſie während

usübung ihres verantwortungsvollen Amtes einzutreten
o ſowie das praktiſche Verfahren der Verhandlungen ſelbſt

te Anklagefall betraf das Verbrechen
randſtiftung deſſen beſchuldigt

i Joſef Weiß aus Reichenbach i V vor dem Schwur
v t erſchien Weiſe hat ſeine Erziehung in der Veſſerungs

Jſtalt zu Bräunsdorf erhalten wohin ihn der eigene
ter in richtiger Erkenntniß der Charakter Aeußerungen des

ſelben eingeliefer r o r mgroße ngeliefert hatte Der Vater fürchtete namentlich die

der vorſätzlichen der Handarbeiter

deigung zu Brandſtiftungen wie ſie ſich bei dem Jungen
und hielt deshalb die ſtrengſte Ueberwachung für ge

aus Bräunsdorf entlaſſen
wenig Geſchick

kundgab

Nochdem der Angeklagte
r eiage Jahre mit

ieſiger Zuckerfabrik

und noch weniger Luſt in Fabriken dann zog er das
Vagabondiren vor dem er auch bis zu ſeiner Verhaftung
oblag Wegen verſchiedener Diebſtähle und Unterſchlagungen
hat Weiß mehrmals im Gefängniß geſeſſen alle übrige

eit aber in ungebundenſter Freiheit verlebt Nach ſeiner Angabe
wurde ihm dieſes ſchließlich auch läſtig und er ſetzte um dafür
eingeſteckt zu werden am 25 Januar d J in hohendorfer Flur
einen Strohdiemen in Brand a dies die erwartete Einziehung
nicht zur Folge hatte wiederholte er das Experiment in der Flur
von Altgammla am 29 Januar beide Male in der Abend
dämmerſtunde Es ſtellte ſich dabei heraus daß es mit
dem Wunſche ergriffen zu werden doch nicht ſo ernſt gemeint
war denn Weiß verſuchte jede Schuld an den beiden Brand
tiftungen zu leugnen und geſtand ſie erſt ſpäter widerſtrebend ein
Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig aus und verneinten die
von dem Vertheidiger beantragte Frage auf mildernde Umſtände
Das Erkenntniß des Gerichtshofes lautete nach Antrag der
Staatsanwaltſchaft auf 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt
und Tragung der Koſten Die zweite Verhandlung wurde

e den Maurer Karl Auguſt Roſt aus Weimar wegen ver
uchter othzucht geführt und endete mit dem Straferkenntniß
von 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und
Tragung der Koſten

Wiſſenſchaft Kunſt Lizeratur
Beim Bau des Seequai in Zürich häufen ſich die Fundegenſtände aus der Pfahlbauperiode Werther

eiſe Faſt jede Umdrehung der Baggermaſchine fördert Kleinig
keiten zu Tage und Querroſte oder angebrannte Pfahlenden holt
man häufig aus der Seetiefe Verſchiedene Thonwaaren gehören
zu den bedeutendſten Entdeckungen eben o ein Beil aus der Blüthe
der Steinzeit ſodann ein Menſchenſchädel der leider beſchädigt
war Bei ſorgfältiger und ſyſtematiſcher Ausbeutung könnte die
ohnehin reichſte Pfahlbauſammlung Zürichs zu einer unſchätzbaren
antiquariſchen Fundgrube dadurch werden Jndeſſen machen ſich
aus Gelehrtenkreiſen heftige Beſchuldigungen Bahn daß nur ein
Minimum von dieſem Material infolge von Gleichgiltigkeit oder

W wggkett gegen die intereſſirten Kreiſe werde erhalten
eiben

Vermiſchtes
Hygiene Ausſtellung Die Bilder des Prof Fr Preller

in Dresden die den Kuppelraum der Hygiene Ausſtellung zu
ſchmücken beſtimmt ſind gehen ihrer Vollendung entgegen Als
Mittelbild dem Eingange gegenüber iſt die Landgräfin Eliſabeth
von Thüringen gedacht die Kranken und Elenden Erquickung
bringt Rechts im Mittelgrunde des Bildes liegt die Wartburg
zu der ſich der Weg durch ein kleines von einem Waſſer durch
floſſenes Wieſenthal ſchlängelt Links ſchließt die Landſchaft mit
einem Buchwalde ab in deſſen Schatten die Bedürftigen zum
Theil lagern zum Theil ſtehen Die Landgräfin kommt auf der
Mitte des Weges geſchritten Brode vertheilend gefolgt von zwei
Dienerinnen Jn weiteſter Ferne e ſich die Berge Thüringens
hin Das Ganze wird in morgendlicher Stimmung gehalten Das
zweite Bild ſtellt den barmherzigen Samariter vor eme felſige
Landſchaft mit dem Blick auf eine im Mittelgrunde hochgelegene
Stadt und große Gebirgszüge in der Ferne die ſich dem Meerezu erſtrecken Vorn neben einer Quelle iſt die Gruppe des Ver

wundeten und des rettungbringenden Samariters angebracht
Das dritte Bild zeigt eine griechiſche Landſchaft mit dem Heilig
thum des Aesculap Links der hochgelegene Tempel umgeben von
einem geheiligten Haine vorn der Altar und die Statue des Aes
culap vor dem eine geneſene Familie ein Dankopfer bringt Dies
Bild iſt in abendlicher Stimmung gehalten Tempel und Hain
von der ſchon tief ſtehenden Sonne beſchienen Jedes der drei
Bilder iſt 6 m lang und 4 mm hoch

Franzöſſiſche Rechtſpréchung Der Köln Ztg
wird aus Paris geſchrieben Vorgeſtern und geſtern wurden hier
vor den Geſchworenen zwei Prozeſſe mit ganz ſonderbarem Aus
gange verhandelt die auf eine gewiſſe gar nicht ſelten auftretende

erwirrung des Denkvermögens ein geradezu erſchreckendes Licht
werfen Der Sachverhalt beim erſten iſt folgender Vor einigen
Wochen ſaßen in einem Wirthshauſe des Se St Denis
mehrere Arbeiter zuſammen von denen der eine Soufflet ein
junger 23jähriger Menſch einen anderen Aſtheimer aufforderte
für ihn die Zeche zu bezahlen Als Aſtheimer ſich weigerte kam
es zu Streitereien welche damit endeten daß Soufflet dem Aſt
heimer auflauerte und ihn mit einer Latte ſo über den Kopf ſchlug
daß er augenblicklich todt blieb Vor Gericht ſagte nun der Ver
theidiger Soufflet ſei bekanntermaßen ein außerordentlich rach
ſüchtiger und jähzorniger Menſch Aſtheimer hätte ſich daher ſagen
müſſen daß man einen ſolchen Mann nicht durch Vorhalten un
bezahlter Schulden reizen dürfe Dieſe Beweisführung leuchtete
den Geſchworenen denn auch ſo ein daß ſie Soufflet ohne wei
teres freiſprachen und Aſtheimer kann von Glück ſagen daß
ihn Soufflet ſo gründlich todt geſchlagen hat da die Geſchworenen
der Seine ihn andernfalls yvrelleicht ja wahrſcheinlich zu einer
harten Strafe vielleicht wegen intellektueller Urheberſchaft an
einem Morde arg haben würden Ein zweiter Fall in
welchem ein Student Margeritte den Geldſchrank ſeiner Wirthin
erbrochen und daraus 9000 Fres c geſtohlen und dies alles
dann in Geſellſchaft ſeiner Geliebten verpraßt hatte iſt ebenſo
empörend Daß die armen Donmeſtiken der Beſtohlenen lange
Unterſuchungshaft erdulden mußten und an Leib und Geſundheit
geſchädigt wurden machte auf Margeritte gar keinen Eindruck und
er bequemte ſich erſt ſein Verbrechen einzugeſtehen als ſeine
großen Ausgaben die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ihn lenkten
uud ſeine Schuld durch verſchiedene Beobachtungen erwieſen war
Der arme Vater kam nun aus der Provinz nach Paris ent
ſchädigte die Frau für das geſtohlene Geld und bat geſtern die
Geſchworenen um Nachſicht Der Vertheidiger aber machte es
noch beſſer er zeigte den Geſchworenen an daß es hartherzig
und niederträchtig ſei die Laufbahn eines ſo hoffnungsvollen
jungen Mannes durch eine Verurtheilung zu zerſtören er machte
ſie auf den Schmerz aufmerkſam den ſie dem ehrenwerthen Vater
bereiten würden und die Geſchworenen ſprachen den Ange
ktagten frei Und wenn ſolche Fälle noch vereinzelt wären
Aber die Gerichtschronik wimmelt von ihnen Neulich wurde ein
Mädchen frei geſprochen die auf ihren Liebhaber mit einem Re
volver und ihm eine ſchwere Verwundung beigebracht
hatte Als das freiſprechende erfolgte rief das Mäd
chen ſeinem Liebhaber der auf der n ſaß folgende
tröſtliche Worte zu Sehr gut Jch habe dich mit dem Revolver
nicht tödten können jetzt werde ich dir überall mit Vitriol auf
lauern 39 werde dich ſchon fertig machen Jch habe nicht in
Erfahrung bringen können ob man dieſem liebenswürdigen Kinde
Gensdarmen zur Verfügung geſtellt hat um zu verhüten daß
etwa unberufene Perſonen daſſelbe in der Ausführung ſeines
offenbar ganz erlaubten ja ſogar löblichen Vorſatzes hindern Es
wäre dies eine einfache Forderung der Logik

Jn der Familie des Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich ſieht man im Laufe dieſes Sommers einem freu
digen Ereigniß entgegen in der Familie des Prinzen Wilhelm iſt
dies wie wir ſchon geſtern meldeten ja auch der Fall 7

Feuersbrunſt Der durch die geſtern ſchon telegraphiſch
gemeldete Feuersbrunſt auf der Werft des Vulcan bei Stettin
verurſachte Schaden beträgt ca 1 Million es ſind dabei im
ganzen 23 Feuerverſicherungsanſtalten betheiligt

Denkmal für Papſt Pius JX Aus Rom kommt die
Meldung daß die Katholiken n Holland die Summe von nahezu
vier Millionen aufgebracht hätten um dem verſtorbenen Papſte
Pius t ein Denkmal zu errichten Das klingt ſehr unwahr
ſcheinlich

Eine Vereinigung deutſcher Studirender hat ſich
nun auch in London gebildet die wie die gleiche Vereinigung in
Paris die vor einem Jahre entſtand namentlich auch die Tendenz

hat den neu ankommenden jungen Deutſchen mit Rath und That
au die Hand zu gehen Er hat ſeine Gründung den deutſchen
Hochſchulen kundgethan

Lotterie
Leipzig 5 März Bei der heute angefangenen Ziehung d3 Klaſſe 103 Königl ſächſ Landes Lotterie ſlelen ſieung auf

folgende Nummern
50,000 M auf Nr 36471
40,000 M auf Nr 33188
20,000 M auf Nr 87669
5000 M auf Nr 52554 57410 60690 74210 74244 78481 81524
3000 M auf Nr 6947 7614 9509 47384 55574 58949 66491

69584 79757 81146 88311
1000 M auf Nr 1916 10922 14231 14779 16366 18024 23295

31562 34865 35938 42349 53529 54292 54432 55812 64463 65391
71310 72349 73105 76523 79309 80171 81621 83561 84242 97883
99513

M auf Nr 3936 7687 15017 16083 24329 24596 24784500
26230 51087 33586 31958 37570 40119 46314 19510 49743 57310

57683 58507 64055 70021 84562 85912 884156 90177 90678
92407

300 M auf Nr 47 968 2900 7011 8841 10076 10484 10573
10773 11005 13012 13685 14000 14319 15517 16000 16783 17803
19427 20146 20563 23091 25230 273041 27546 30730 32530 32511
33661 36522 37731 37903 38286 39010 39927 43636 41190 47414
192416 52065 53111 54740 55915 56100 58165 58598 59055 61628
62298 62850 63106 61310 61831 64981 654399 65667 65901 65951
66275 66183 67316 72748 76227 781041 78896 79821 79971 82576
82785 82870 85009 86518 86791 89461 89750 91283 92276 92381
92874 93738 94665 95166 97330 97890

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 März Die Schwankungen der Kurſe werden

häufiger und erweitern ihre Grenzen mit der Erhöhung des Niveaus Die
Gefahr einer Reaktion ſteigt mit der letzteren und Gewinnrealiſationen treten
raſcher ein Dieſe hatten geſtern in Wien Kreditaktien um 2 fl gegen den
Abendkurs und um 4 fl gegen die Mittagsnotiz vom Sonnabend herabgedrückt
Heute meldete Wien von der Morgenbörſe feſte Tendenz und eine Aufbeſſerung
der Kreditaktien um 1 fl Der Einfluß der Pariſer Börſe iſt noch nicht maß
gebend weil derſelben eine Stetigkeit in der Stimmung und Kursentwickelung
mangelt Hier eröffnete die Börſe in animirter Haltung für einzelne Lokal
papiere namentlich Bahnen und Banken Der internationale Markt dokumentirte
Feſtigkeit aber ohne daß ein lebhafter Verkehr in fremden Papieren ſich ent
wickelt hätte Die Kurſe derſelben ſtellten ſich anfangs meiſtens etwas höher
als ſie am Sonnabend um 2 Uhr geſchloſſen hatten dagegen niedriger als die
Notirungen von 3 Uhr die unter lebhaften Transaktionen ſtark avancirt waren
Wenige Minuten nach 12 Uhr fand eine allgemeine Abſchwächung der Kurſe
unter dem Druck von Realiſationen ſtatt Den Anſtoß dazu gab die Baiſſe in
ruſſiſchen Anleihen welche als eine Folge ungünſtiger politiſcher Nachrichten
anzuſehen iſt 1880er Ruſſen retirirten von 73 auf 72 am Sonnabend
73 III Orient Anleihe gaben Proz Noten M nach Kreditaktien
wichen von 556 Sonnabend 555 auf 554 Oeſterreichiſche Bahnen blieben
im Hintergrunde Franzoſen gaben ihre anfängliche Avance von M bald auf
Lombarden notirten 253 252 3 M höher wahrſcheinlich auf aus Wien kol
portirte ungenaue Gerüchte und Erwartungen betreffs einer günſtigen Geſtaltung
des Verkehrs Elbethal und Nordweſtbahn behaupteten ihr letztes Niveau Dux
fanden Beachtung und waren 1 Proz ſteigend auf günſtige Dividendenſchätzung
Lebhafte Umſätze erzielten Kommanditantheile zu 210 Sonnabend 208,
Nach kurzer Zeit wichen ſie auf 209 Deutſche Bank wurden zu 155 bis
1545 Sonnäbend 153 rege gehandelt Jm Vordergrunde ſtanden auch Oſt
preußiſche deren rapide Steigerung um 1 Prozent gegen Sonnabend auch
auf Marienburger günſtig wirkte Dieſe gewannen zu 117 bis 1177 Proz
Für Oſtpreußiſche ſprachen Gerüchte von guten Februareinnahmen Andere in
ländiſche Bahnen wieſen geringe Kursbeſſerungen auf die ſpäter mit der Ab
ſchwächung der vorgenannten lokalen Papiere meiſtens verloren gingen Laura
und Dortmunder konnten ihre erſten Kurserhöhungen nicht feſthalten Ungariſche
Goldrente und Jtaliener blieben ungefähr auf dem Stand vom Sonnabend
Oſtpreußiſche ſetzten ſpäter ihre Steigerung fort da die Einnahme pro Februar
ein Plus ergiebt das die Schätzung um mehr als das Zweifache überſteigt
Gotthardbahn gaben nach Jm weiteren Verlaufe der Börſe fanden weitere
Rückgänge ſtatt die ſich bei ſtillem Geſchäft vollzogen Schluß wie ſchon tele
graphiſch gemeldet abgeſchwächt

en sberg i Pr 5 März Die Betriebseinnahme der oſt
prekßiſ en Südbahn pr er 1883 betrug nach vorläufig er Feſtſtellung
559,388 im Febr 1882 definitiv 355,538 M mithin d J mehr gegen
den entſprechenden Monat des Vorjahres 203,850 M Vom 1 Jan bis ult
Febr 1883 im ganzen 1,043,411 M gegen 777,781 M im Jahre 1882

Die Alten burg Zeitzer Eiſenbahn Geſellſchaft kündigt ihre
4/ prozentige Prioritätsanleihe von 1873 im Betrage von 4 Mill Mark zum
10 Oktober Denjenigen Beſitzern welche ſich mit der Ermäßigung des Zins
fußes auf 4 Proz einverſtanden erklären wird eine Konvertirungsprämie von
12/ Proz angeboten

S r Wurzen iſt unter der Firma Wurzener Teppich und Velours
fabriken eine neue Aktiengeſellſchaft mit einer i iebertg fung in

Frankfurt a /M errichtet Das Aktienkapital beträgt 750,000 M Die Firma
Schütz Juel in Wurzen tritt in Liquidation Herr Juel übernimmt die
Leitung der Aktiengeſellſchaft

Landwirthſchaftliche Bank Die Generalverſammlung am 3 d
ertheilte Decharge Die Unterbilanz vom 31 Dez 1882 in Höhe von 67,000
Mark r durch den bisherigen Geſchäftsgang im neuen Jahre als bereits beſeitigt
anzunehmen

Dividendenfeſtſetzungen Sudenburger Maſchinenfabrik 20 ProzentHamburgSüdamerikaniſche Voampfſchifahrts Geſellſchaft 14 Proz Vereinigte

Hamburg Magdeburger Dampfſchiffahrts Compagnie 8 Proz Deutſche Dampf
ſchiffsrhederei Hamburg 6 Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 6 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000K Mittelqualitäten
161 173 feinſter bis 183 feuchter 135 150 M Roggen
1000 140 147 feuchter und ausgewachſener 120 135 M
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos Land 140 155 Mk Chevalier
160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 bis
122 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 139 140 extra
feiner bis 150 M bez Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoriag
erbſen flau gute trockene Waare bis 205 M Kümmel 59
26,50 M feſt Mais 1000 Donau trocken 150 153 M Klee
ſaaten 50 Rothklee 80 90 Gelb 20 35 Esparſette
16 19 M Weißklee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke
50 K 20,00 M Spiritus 10,000 L Proz loco ſtill Kartoffel
53,70 Mark Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko 38 M
geſchäftslos Solaröl 50 Kilo 0,825 300 9,00 9,25 M Malzkeime
50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,60 4,75 M Weizen
ſchale 4,10 4,30 M Weizengrieskleie 4,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 6 März Bei
kleinem Angebot und ruhiger Haltung wurden letzte Preiſe wieder
bedungen Weizen 12Säcken 85 Ko br feinſter bis 186 mittlerer
156 174 geringerer 27 154 M Roggen 12 Säcke à 84

Ko br flau feinſte Waare 144 147 Mark geringe ausge
wachſene 120 135 Mark Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br

feinſte Qualitäten 150 162 M mittlere 138 147
feuchte und ausgewachſene 99 135 M 12 Säcke à
50 Ko br 80 90 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 M Mais 1000 Ko Donau 150 155 M doamerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko 110 115 M

Strohpreiſe Halle 6 März Langes Rogg nſtroh von
22,50 25 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Se eu 5 M pr Ctr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Ctr

z e Börſe 5 März Kryſtallzucker I 35, Kryſtallzucker II 34,50 Kornzucker von 96 30,20 30,80 M Koruzucker von
95 29,20 29,80 M Kornzucker von 94 28,00 28,80 KornzuckerRend 88 00,00 00 00 M Nachprod 9290 22,50 25,90 W Tendenz
Se Brodraffinade 38,25 M Brodmelis 37,50 M Gem Raffinade 36

36,50 M Gem Melis I 35,50 M Tendenz Sehr feſt
Die Velteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 5 März ab Anterh 2,04 6 morg 2,04

Trotha 5 März abs Unterh 2,68 6 morg 2,66
Kalbe 5 März Oberp 1,68 Unterp 1,80

Unſtrut Artern 5 März am Brücken 1,26
Elbe 5 März Magdeburg 2,50 Torgau 2,11 Wittenberg 2,72 Roß

lau 2,51 Barby 3,00 Dresden 4 März 0,04

4
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Gewichte
beiHtto Linke Nacht

S a/S Königsplatz G

Wegerich
kleine Klausſtraße 13 parterrezeigt hierdurch den Eingang ſämmtiicher

Neuheiten für kommende Jahreszrit
ganz ergebenſt an

Jn Folge Wegfalls der theuern Ladenmiethe bin
ich in die angenehme Lage verſetzt außergewöhnlich billige
Preiſe ſtellen zu können und empfehle ich mein

gut ſortirtes Stoff Lager
xwgelege

A Wegerich
kleine Klausſtraße 13 parterre

3 2 J Ter h r 2 7 Je r r r 7 S S S 55 ah a S S e t S JeS e S JS 233 u e ne

Grosser Gardinen Ausverkauf

Nr G e Nr G

e e Xr welches in eigenen Ateliers fabricirt und im Detail zu Engros P eiſen verkauft
S 7

17 daher tadelloſes Paſſen verbürgt wird
7

v an alter 7

T t R i i iert RKilen genahte e sumo le en empfiehlt S ne s
zu den feinſten

rs Vmhange
r

2 ree 28 e eS Feganto Fruwar
mit und ohne Frangen und Capuchonv gedieg ne 7 s Dre ch

Confirmations Jaquetts u Talmas
S in Diag Satin u Soleil für junge Mädchen

v mit Spitzen u
tlas garnirt

Ia halbwollene von 5 Mk an
Ia reinwollene bon 62 Mk anbis zu den hocheleg Piecen

F Prachtvolle Modelle r
in Regenmänmnteln u anſchl Paletots

zu erſtaunlich billigen Fabrikpreiſen

G Welsch Wachf MalleEn gros 17 Große Ulrichſtraße I En detail
NB Meine 1869 gegr Fabrik iſt das erſte Speeial Geſchäft am Platze S

a

Ebenſo das Einzige welches tücht Confertionair und Zuſchneide im Hauſe
hat der bei event Maaſtbeſtellungen Anprobe und gediegene Anfertigung leitet

a n brillante J
DieVereins Verſammlunggerne Brücke e

viel vortheilhafter als Steinoder S e
mit h Wellblechoder Holz Belag

Unter und Ueberführungen
eiſerne Stege

und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter a d billigſt

Otto Neitseh in Halle a d S
Speeialfabrik für Eiſenbanten

Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen
mit r its evon August Fritsch in Cönnern

Hiermit bringe ich meine ſelbſtgebauten Drillmaſchinen in erwähnende
Erinnerung anerkannt beſte Conſtruction mit Löffel und SchöpfradSyſtem in e
allen gewünſchten Reihenweiten ſowie auf Wunſch zum Dibbel und häufel
weiſen Legen der Rübenkerne accurat mit Garantie rer Auch habe ich
einige gebrauchte neu reparirte 14 reiher Drills billig abzulaffen Zu
leich empfehle Wieſen Eggen Lakens Patent Bei Reparnrg ſowie
zerbeſſerungen halte ich mich beſtens empfohlen

e

r r eVelanutmoachn g

Hierdurch erlaube mir bekannt zu machen daß in meiner
Werkſtatt auch alle größeren Reparaturen an Muſikwerken aller
Arten wie neue Claviaturen neue Zähne in dieſelben einſetzen alte
Stücke wieder neu aufſchlagen u ſ alles Vorkommende mit
großer r ſchnell und billigſt aus geführt werdeneitig s meine bereits ſeit mehr als 20 Jahrenbeitehe et rmacher Werkſtatt in welcher alle vorkommenden

Reparaturen ſowie Neuarbeiten an Taſchen und WandUh en
jeder Art auf das Gewiſſenhafteſte unter 1 jähriger reeller Ga
rantie bei ſoliden Preiſen ſchnell ausgefühet e Muſt

ren u MuGustav UnIiS erbetHalle a/S untere LefFIigerſtraßer

c aähhe M 3 I L RA M M Man nich ceeece c ceccccccce d on c

Donnerstag den S März d J orned Veei Modistinnen
Vormittag 11 gthr Rügenwalder Gänſebrüſte öchſteS verſteigere ich wangsweiſe s do S S höchſten Rabatt

im Gaſthofe rn Schwan hier wo

S gegen ſofortige Zahlung

Strohhutwäscheß

Neue Möbel
Billiger als in jeder Auction ſollen zu

St S rißelſp St h 100 Sopha Spiegel 30See en mit o h 5 24 n aatra e I u ürtKüchenſchränke Rlaust Gardinenſtaugen Nähtiſche u r 5
Klausthorſtraße 16

Billigſt prompt und zweckmäßig
orgen Annoncen jeder Art in alle hieſigen und auswärtigen ZeitungenJ Barck Co gr ülrichsſer e 49
rn Freitag den 9 März ſteht ein großer

Transport Bayriſche Zugochſen bei uns
e zum Verkauf

jedem Preiſe verkauft werden20 Stück Seeretai z Vertikows Waſcheſpinde K Kommoden mit Auf

W
Hut Fabrik

Aug Berger
empfiehlt ihre

Dounrnihne
de ergebenſt

W e mere 8 i
J a

J e

S

5 Sn 3 S
h Sd t

Montag den 12 März er abends 8 Uhr
im Roſenthal Weidenplan

Vortrag des Herrn Fabrikbeſitzer Bennemann Sennewitz über
ahrung des Deutſchthums im StaateZu Deſer Verſammlung laden wir alle unſere verehrten Mitglieder von

Stadt und Land ergebenſt ein bitten um e ahlreiches Erſcheinen und be
merken daß alle Freunde der conſervativen e und Gäſte uns willkommen

ſein werden Der Vorſtand
Dr aS v BülowDieskau

In größter Auswahl empiehte

Decor Tafelservice
CLualffee und Theeservice
Waschgarnituren

J ſowie auch alle Gebrauchsartikel in weißem Porzellan ferner empfehle
Caffeemaschinen neu patent
Farbige Glas Beethestecher

Gustav Perber 2 Alrichktr b
ſchnell ſauber billigſt

Größte Formeuwahl4 z t 10 I Tag n iche Jago deren

zwei Arbeitspferde und einen großen e Zunge
dreizölligen Laſtwagen e ſchink T wirſt

üringer Knackw chen
hin die Gegenſtände gebracht worden div Praten dgarnirte Schüſſeln im beſten

Arrangement empfiehlt SW Kietsch Leipzigerſtr 75 Gr Alrichltr 55
Repariren und nene von Möbeln

wo C Ihuthafer o ca g Weh h
à 1000 Kg 180 hat abzugebenRitterant Köſtritz r Bahn

Wichtig fü

DeHoſlieferanten

Richter Gerichtsvollzieher
in Löbejün

Neueſte Formen
Wir berechnen für Waſchen und

J

e

ſs8 umformen oder Färben und M id nd 22 e e
S 56 Pf pro Stück gen kißen k Gasmotor

n hre e brmittel zu ſein bringt e er n
Aniverſal Magen PuerAll n e r 23 a W u Sve v S Wonvum Gese üäſt ſichere Hilfe m den allerdings re See e

14 h e 14 I rechtigten Zweifel des durch ſo viel räcnu Veri nfachen T auch getäuſchten Publikums e reter e
zu beg nen erkläre ich mich bereit an
wirklich Leidende entſprechende Gratis h
proben jedoch nur von meinem hie

uptDepot aus zuzuſchickenEmpfang iſt nur das Porto zu Legahiee Mittw

cchornſein

Auklätze
unter Garantie

2 fo
Abend S Uhr Sitzung in

der Abhilfe des T Berlin Spedr ighe t Meyer eſtaurant Barfüßerftr
Einrauchens c arellaDepot für Halle a/S Lowen Pliſſe BrennereiAvotheke Brüderſtr 21 In Schach von Frau Dietze gr Ulrichſtraße

oSachsre 0
alle a/S teln zu A 1,50 und zu 2,50 4

Magdeburgerſtraße 51 ren Fur den be verantwortlich
Köntg in Halle

tDDHZTT1h
Lager zeitgemäßer Schemata empfiehlt ſtehen zum Verkauf beiGebr Fräedmamnm

Halle Druck und Verlag von Htto Sendel

Landwirthſchaftliche Regiſter 97 Zwei ſtarke ältere e

J Zoebiſch Brüderſtraße 16 Expedition Neue Promenade l

Mit Beilagen

Zorn in Bennſtedt

7

ſellte

zucke
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